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Mit BTFietz zukunftorientiert vorausschauen  

Als Pionier definiert man jemanden, 
der auf einem bestimmten Gebiet   
Bahnbrechendes leistet und dabei  
Wegbereiter ist. 
Der US-amerikanische Informatiker 
Alan Kay gilt als Pionier der objektori-
entierten Programmierung. Bei seinen
bahnbrechenden Arbeiten erkannte er, 
dass, wenn man die Zukunft selbst ge- 
staltet, man sie auch am besten vor- 
aussagen kann.   
Auch bei den gemeinsamen Projekten
der GISAL-Community und der BTFietz
GmbH leisten wir oft Pionierarbeit. 
GISAL-Anwender sind es, die bei der 
Anwendung Webdienste basierter Ge- 
ofachdaten in Mecklenburg-Vorpom- 
mern Wegbereiter sind.  
Als Mitglied des Pilotprojektes des 
Landkreises Rostock hat das Amt Ros- 
tocker Heide mit seinem Planungsbüro 
ign und der BTfietz GmbH herausra-
gende Pionierarbeit geleistet und den 
Grundstein für eine wegbereitende 
XPlan-konforme Digitalisierung der 
Planungsdokumente mit Mehrwert 
gelegt. 
Ebenso sind mit steigender Anzahl der 
KOMMSVZ-Praktizierenden der wach- 
sende Umfang des kommunalen Stra-
ßen- und Wegenetzes inklusive der 
Ausstattungsobjekte zu werten. 
Rad-, Fuß- und Reitwege sowie flächen-
hafte Ausstattungsobjekte wie Spiel- 
plätze sind die aktuellen Features. 
Ich hoffe, Sie finden wieder viele An-
regungen für Ihre geodatenbasierten 
Verwaltungsprozesse!  

 		        Christian Fietz 

Pionierarbeit

In der Pflicht zur Beteiligung an der Realisierung der GDI-MV sehen die 
Kommunen auch die Chance, bei der Planung und Anwendung eigener 
Projekte ihre geodatenbasierten Verwaltungsprozesse zukunftsorientiert 
zu optimieren und leisten dabei Pionierarbeit! 

„	Die Zukunft 
	 kann man am besten voraussagen,
	 wenn man sie selbst gestaltet!“  
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GISAL-Modul „Grundsteuer“: 
geodatenbasiert und interaktiv

Leicht war es nicht auf Grund des verhaltenen Anschubs 
aus der Praxis! Umso mehr freuen sich die BTFietz-Mitar-
beiter, nach einer Entwicklungszeit von nur 6 Monaten mit
dem neuen Modul von GISAL-WEB den Verwaltungen ein 
leistungsstarkes Feature für die Erklärung der Grundsteuer 
der im kommunalen Eigentum befindlichen Liegenschaf-
ten zur Verfügung zu stellen – und das in bewährter Weise: 
geodatenbasiert und mit einer Schnittstelle zum LAiV zur 
Ermittlung der Ertragsmesszahlen bzw. Bodenrichtwerte.
  
Ziel bei der Entwicklung des Moduls war es, soweit wie 
möglich die Daten des amtlichen Liegenschaftskatasters 
mit den ELSTER-Definitionen in Übereinstimmung zu brin-
gen und die Entscheidung, ob Grundvermögen oder land- 
und forstwirtschaftlich genutztes Vermögen, sowie die 
entsprechenden Eintragungen automatisch vorzunehmen.  

Unter Berücksichtigung dessen wird bei Aufruf des 
Moduls „Grundsteuer“ eine Liste aller im kommunalen 
Eigentum befindlichen Liegenschaften erstellt, die kom-
plett bzw. auszugsweise über die ERiC-Schnittstelle an 
ELSTER grundsteuerlich erklärt werden kann. Handarbeit 

ist trotzdem noch notwendig, um zum Beispiel die zwi-
schen den vom ALKIS und den von ELSTER definierten 
Nutzungsarten unter Berücksichtigung der realen Nutzung 
zum Stichtag abzugleichen. Dies trifft auch für die Feststel- 
lung der (teilweise) Steuerbefreiung bzw. -Vergünstigung zu.  

Letztendlich steht den kommunalen Verwaltungen mit dem
GISAL-Modul „Grundsteuer“ ein Werkzeug zur Hand, das 
nicht nur für die Hauptfeststellung, sondern auch für die 
Nachfeststellung bzw. Fortschreibung der grundsteuer-
lichen Erklärung genutzt werden kann. 

Das BTFietz-Team bedankt sich auch diesmal bei den vielen
GISAL-Anwendern für die tolle Zusammenarbeit. Insbe-
sondere bei Frau Funk von der Stadtverwaltung Marlow, 
die von Beginn an Ihre Erkenntnisse und Vorstellungen 
hilfreich in das Projekt eingebracht hat. Die Stadt Mar-
low war zugleich Veranstaltungsort für die konstruktiven 
Themen-Workshops mit den Kommunalverwaltungen.  
Unterstützung und Vertrauen der GISAL-Anwender haben 
auch bei diesem Projekt wieder eine herausragende Leis-
tung von BTFietz möglich gemacht. 

Ob kommunales Grundvermögen oder land- und 
forstwirtschaftlich genutzt – die im kommunalen 
Eigentum befindlichen Grundstücke können in 
GISAL optimal vorbereitet und über die ERiC-Schnittstelle 
an ELSTER grundsteuerlich erklärt werden!

Grundsteuererklärung: 
neues GISAL-WEB Modul hilft   
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XPlan-konformer Prozess  für das 
Amt Rostocker Heide 

Im Januar 2022 trafen sich die Teilnehmer zur Auftaktver- 
anstaltung des vom Landkreis Rostock initiierten Projek-
tes, das mit zwei öffentlichen Ergebnis-Präsentationen im 
Januar 2023 zunächst abgeschlossen wurde. Von den drei 
kommunalen Projektteilnehmern war auch das Amt Ros-
tocker Heide mit dem Planungsbüro ign Melzer & Voigt-
länder und der BTFietz GmbH, Kompetenzpartner für das 
kommunale Geomanagement, dabei. Am Beispiel des 
B-Plans Nr. 5 der Gemeinde Bentwisch hat sich dieses 
Dreiergespann vorgenommen, den von XPlan definierten 
Prozess zu praktizieren. Die dabei gewonnen Erkenntnisse 
bilden die Grundlage für die weitere XPlan-konforme Be-
auftragung der kommunalen Verwaltung für die Digitalisie-
rung von Planungsdokumenten und sind Bestandteil der 
Arbeitshilfe des Landkreises. Das Pilotprojekt ist in M-V 
einzigartig, so dass dessen Erkenntnisse von den entspre-
chenden Landesgremien als Arbeitshilfe für M-V definiert 
wurden.

 

Die Arbeitsgruppe des Amtes Rostocker Heide konnte prak- 
tisch den Prozess von der XPlan-konformen Konstruktion
des Planwerkes sowie die digitale Übergabe des Ergeb-
nisses in Form einer XPlanGML-Datei, die von BTFietz im 
Sinne von INSPIRE in einen Webdienst überführt und in 
die Fachanwendungen der Verwaltung integriert wurde, 
nachvollziehen. Dabei erwies sich die einheitliche seman- 
tische XPlan-Struktur, die Grundlage für alle Gemeinden 
sein muss, um das Ziel einer Vereinheitlichung überhaupt 
erreichen zu können, als ein großer Vorteil. 

Das Amt Rostocker Heide hat auch hier wieder Pionierar-
beit geleistet und bewiesen, dass die Rechtspflichten zur 
Organisation und Anwendung von Geodateninfrastrukturen 
auch Vorteile bei der Optimierung der geodatenbezoge-
nen Verwaltungsarbeit bieten. 

Frau Patza, Bau- und Entwicklungsamt der Amtsverwal- 
tung, ist sich sicher: „Die Bauleitplanung auf einer einheit- 
lichen Datengrundlage muss Standard für alle Macher sein.
Das ist das eigentliche Geheimnis von XPlanung und de-
ren Anwendung.“

Die Motivation und eine Arbeitshilfe für die Anwendung 
des von INSPIRE bedingten nationalen Standards XPlan, 
der ab Februar 2023 in der kommunalen Bauleitplanung rechtsverbindlich 
ist, waren das Ziel des Vorreiter-Projektes des Landkreises Rostock.   

Pilotprojekt XPlanung
des Landkreises Rostock, 
Amt Rostocker Heide 
zieht Resümee  

B-Plan Nr. 5
von ign XPlan-konform konstruiert, 
als XPlanGML-Datei übergeben  
und von BTFietz… 

… interpretiert
in Anwendung der einheitlichen
semantischen XPlan-Struktur

… transformiert 
in einen INSPIRE-konformen Webdienst

… integriert 
in GISAL und die KOMM-WIS-BOX
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Zukunft gestalten, bevor sie da ist!
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24. Mai 2023, ab 9.00 Uhr
Tagungsrotunde HanseMesse Rostock 
Informationen und Anmeldung:
www.btfietz.de/veranstaltungen.html

Termine

Radwegenetz und Spielplatz: Ausstattungsobjekte 
des kommunalen Straßen- und Wegenetzes  

Forum 
Kommunales Geomanagement 
2023

  
 Wiedermal mussten wir coronabedingt 
im letzten Jahr eine Pause einlegen. 
Doch nun ist es wieder soweit: 
Am 24. Mai will sich BTFietz wieder 
mit den kommunalen Verwaltungen in 
der Tagungsrotunde der HanseMesse 
Rostock treffen. Wir wollen Ihnen die 
neuesten browserbasierten Lösungen 
unserer Software- u. Dienstleistungs- 
produkte und die damit verbundenen 
Projekte präsentieren und mit Ihnen 
gemeinsam über die Gestaltung der 
Zukunft des kommunalen Geomange-
ment diskutieren. 
Weitere Informationen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung zu unserem 
Forum finden Sie auf unserer Website. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Anmeldeschluss ist der 12. Mai 2023!

Das Amt Warnow-West hat als neuer KOMMSVZ-Anwender bereits Monate 
vor der Beauftragung gegenüber BTFietz seine Vorstellungen zu den flächen-
haften Standorten für Ausstattungsobjekte geäußert.
 
Bis zur Auftragsbestätigung nutzte BTFietz die Zeit, um diese Funktionalitä-
ten umzusetzen. Dem Amt Warnow-West war es so möglich, Bestandsdaten 
von Spielplätzen und den darauf befindlichen Spielgeräten als Objekte zu 
übernehmen sowie die Voraussetzung zur Pflege dieser Daten zu schaffen.  
Natürlich ist hier im weitesten Sinne auch die Aufnahme anderer Standorte 
wie zum Beispiel Bolzplatz, Volleyballplatz sowie kommunaler Grünflächen… 
über DOPPIKER-WEB bzw. die KOMMSVZ-IP möglich.
  
Damit hat BTFietz das Modell um ein weiteres Feature erweitert, dessen 
nachhaltig angelegte Struktur sich auch bei der Organisation von Rad-, 
Fuß- und Reitwegen als eine Untermenge des kommunalen Straßen- und 
Wegenetzes bewiesen hat. So hat das Amt Treptower Tollensewinkel diese 
Funktionalitäten für die Aufnahme des Radwegenetzes genutzt. Dieses soll 
zur Analyse und Optimierung der Grundlagen für den Fahrradtourismus in 
der Region Tollensewinkel dienen. 
Haben Sie auch interessante Projektideen? 
Sprechen Sie mit uns! 

KOMMSVZ 
Ausstattungsobjekte 
auch als flächenhafte 
Standorte möglich 
Mit wachsender Anzahl der KOMMSVZ-Anwender 
erweitert sich auch der Umfang des KOMMSVZ-Modells. 
Nun können auch Ausstattungsobjekte mit flächenhaften 
Standorten aufgenommen werden.   


